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Bearbeitet von Hans von Dach und Herbert Alboth, unter Beizug massgebender Fachleute 24. Folge

Der Atom- und Strahlenschutz
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Keller eines Grossgebäudes:
'/too

Keller eines mittleren
Wohnhauses: 1/100

Keller
eines Einfamilienhauses:

1/20

Im Hans: Im Freien:
V«

Die radioaktive Strahlung wird um so mehr abgeschwächt, je dickeres Material und je mehr Schichten sie zu durchdringen hat!
Faustregel für die Abschwächung der radioaktiven Sekundärstrahlung (je nach Bauart und Material).
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Ausmass
der radioaktiven Verseuchung beim
Einsatz grosskalibriger Atomwaffen

Angenommene Lage: Im Rheinland
wurde im Rahmen eines bewaffneten

Konflikts ein wichtiges
Industriezentrum, das sich 150 km nördlich

der Schweizer Grenze befindet,
durch eine Megatonnenbombe
getroffen. Mit massiger Stärke weht
der Wind von Norden nach Süden.
Die Explosionswolke, geladen mit
radioaktivem Staub, zieht sich als
breiter Streifen durch die Schweiz,
verschiedene Gebiete mit
radioaktivem Niederschlag belegend
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